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Der Lehrer als Chorregent und Drganift.
Non 5 Tabler, >euiinarN1susiliIebrer, 5ua.

sTchluß«.

Zum Schlusfe folgt ciu Verzeichnis empfehlenswerter Orgel- und

iheorctifcher Viusik.
Hchildknecht, Lrgelschule, 7. 50 Ml. «Eoppenrath, Regeusburg). Zehr

gründlich und reichhaltig.
Kbcrhoffrr. Tie Schule des latbolischen Organisten. 9 Ml. «Trier.

Link'sche Buchhandlung.) Enthält auch eine vollständige Harmonielehre und einen

großen Teil Kompositionslehre.
Lingenbcrger. Harmoniumschule, 0 Ml. (Pustet. Regensburg«.
Hiiigenbrrger, Pedalschule. I. 49 Ml. „ «.

Hchnridcr. Pedalstudien, 2 Bände ü I. 50 Ml. «Leipzig, Edition Peters.)
Lrolig. Orgelbnch. 4. 50 Nil. (Leipzig, Leuclart). Pednltonleitern, Orgel-

>lü«te, Nlodulationstheorie.
ì'riiitdlinrcht, 178 Rezitationskudenzen. I. 00 Nil. «Pustet«.

Hanisch-Ybuadslirg-Lchildhnrcht. Orgelbegleitung znni Graduate 20.0«« Ml.
hustet«.

Hanisch-Habcrl, Orgelbegleitung zum Veipcrale I«« N!k. «Pustet«,

pticl. Imwlnto I>ui««i»»iu. Orgelbegleitung zu den wechselnden und stehen-
ten Mcßgesängen der wichtigern Sonn- und Festtage. i2 Ml. «Eoppenrath«.

Hirl. Orgelbegleitung zum purvniu «7. 50Mk. «Pultet.« Beide
hiel'sche Werke sehr empfehlenswert. Tic Ehoralmclodie ist in Ecbnoten, die Be-
gleitung in „weißen" Noten wiedergegeben.

Mitt-ìOuadllicg. Orgelbegleitung zum «N.lmurnim nii^>«>^ 2. 80 Nll. « Pustet. «

Hnnilch. Orgelbegleitung zum <>r>Iinu«ium mi>^!>u 3 Ntk. (Pustet«.
Hict-Lchmet!. Orgelbegleitung zum « >«->lin«,ri«>««> 5 Nt. «Schwan»,

i ttneldori). Lehr gut!
Mohr. Orgelbegleitung zum « >«>Iiiu>rin«u mi^^«>> 4 MI. «Pultet«.
Fröhlich. Orgelbegleitung zum < dNnmrini» «««i^^.v 2. 5«.» Nlk. «Eoppen-

rath«. Tiatonuch begleitet, mit Bortragszeichen, Finger- und Fußiah versehen.

i.'childlcnccl«t, Orgeldcgleitung zum «ONinurium i«ii>«>«>'. «! All. «Eoppen-
rath«. Sehr leicht, für schwache Spieler berechnet, tast durchwegs dreistimmig.

Molitor. Orgelbegleitung zu den Ekoralgeiängen des ..ümwüwiro"
1. 00 Ml. IPustet«.

Miltberger. leicht ausführbare S rgelbegleitnug zum Ehoralregniem.
>. 2«g Nil. (Schwamm).

Hnnilch. Orgelbegleitung zu den 20 Ehoral-Eredo von Biadana.
2. >«0 Ml. (Pustet).

Hirt, 90 der gebräuchlichsten deutschen Kirchenlieder nebst einem Anhang
liturgischer Gesänge mit Orgelbegleitung und Bor- und Nachspielen versehen,
ü. 50 Mt. (Scbwann) Meisterbaste Bor- und Nachspiele.

Mohr. Orgelbuch zum „Lasset uns beten". I l Ml. «Pustete Eine wahre
Fundgrube für Organisten.

Mohr, Orgelbuch zum „Psälterlein". 10 All. «Pustet«. Sehr gut.
Lach, leichte Präludien und Fugen. I Ml. «Peters«. Nicht nach jeder-

uianns Begriff „leicht".
Lach. 8 kleine Präludien und Fugen. 1. 20 Ml. «Bieivcg, Ouedlinbnrg «.

«:ehr instruktive Ausgabe.
Lach, 2<1 ausgewählte Fugen aus dem „wohlt.'mperierten Klavier". 3 Ml.

«Leuctart«. Leipzig«. Schwer.
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Srostg, ausgewählte Kompositionen, 3 Bde. à 3 Mk, (Leuckartl. Mittel-
schwer bis schwer,

Sergeudesch, Präludienbuch, 3 Mk, (Löhm ck Sohn, Augsburg,)
Sieboid. 53 Orgelstücke, 4. 50 M. (Leobschütz, Kothos Erben).
Diebotd, Der Festorgauist, ver e iufa chte Ausgabe, 4. 50 Mk. (Käthen
Micbold, lOO Originalkompositionen. 6 Mk, (Feuchtinger ch Gleichauf,

Regensburg). Eine prachtvolle Sammlung,
Ett, Kadenzen, Verfetten, Präludien und Fugen. 3. 60 Mk. (Pustet)

Deutlicher Druck, aber nicht handliches Format.
Götze, 30 Orgeistücke. 1.50 Mk. (Kothe) Nette, wohlklingenden Musik.
Gruber. praktisches Handbuch, l. Teil. Stücke in den Kircheutonarten,

4. 50 Mk., II. Teil. Stücke in den modernen Tonarten, 5 Mk. Feuchtinger .0

Gleichauf).
Hanisch, 100 Orgelprüludien. 3 Mk. (Schwann).
Herzog. 12 Tonstücke (Koppenrath) 1. 50 Mk. Gediegen.
Hesse, leichte Präludien, 1 Mk. (Peters).
Hesse — Album (Collektion Litolff) 3 Mk. Echte Orgelmusik.
Homeyer. 87 kleine Präludien. 1 Mk. (Steingräber, Leipzig). Meistens

Stücke vvn Hesse und Rinck.
Hrmitsch, Vnclo mecum 1. Teil 3 Mk. (Greffier, Langensalza), II. Teil

3 Mk. (Coppeurath), III. Teil. 3.50 Mk. (Handel. Oberglogau).
Hrmitsch, 36 größere Orgelstücke. 3 Mk. (Leipzig, Sigismund und Vol-

kening). Enthält mehrere Trios von Piel und einige große Nachspiele von Stehle.
Hörner, der praktische Organist, I. Teil. 3 Mk., II. Teil 4. 50 Mark.

(Peters) Einiges veraltet, daher mit Auswahl zu gebrauchen.
Hothe, Präludienbuch. 3 Mk. (Leuckart).
Hothe, Handbuch, 2 Bde. n 4. 50 Mk. (Leuckart).
Hothe, Orgelsiücke in den Kirchentonarten. 2.40 Mk. (Pustet).
Hnntze-Gngelbrecht, 200 Vor- und Nachspiele. 5 Mk. (Deliksch-Papst).
Hialbmus. 80 Trios und 30 Verfetten. 1. 50 Mk. (Fulda, Maier) Sehr

kurz, anspruchslos.
Mendelssohn, Orgelwerke 1. 50 Mk. (Ausgabe Steingräber, Peters,

Breitkopf, Härtel oder Litolsf). Schwer, bis sehr schwer.

Hierbei, >0 Präludien, 2 Hefte n 2 Mk. (Leipzig, Rieter-Biedcrmann).
Äußerst zart und gefällig, etwas sentimental angehaucht; Preis hoch.

Halme, 110 leichte und kurze Vorspiele. 1 Mk. (Hesse, Leipzig).
Halme, der angehende Organist I. und II. Teil n 2 Mk. (Hesse). Auch

für geübtere Organisten.
Hiel, 64 Stücke in den Kirchentonarten. 3 Mk. (Schwann) Ausgezeichnet.
piel, op. 36. 12 Orgeltrio. I. 60 Mk. (Schwann).
Piel, op. 37. 12 Orgeltrio. 2. 40 Mk. (Schwann).
Piel, ap. 75. 12 Orgeltrio. 2. 40 Mk. (Schwann).
Hheinbergrr, 10 Trios für Orgel, 2 Hefte n 1 Mk. (Forberg, Leipzig).

Das Werk lobt den Meister.
Schildknecht, 100 Orgelstücke. 2 Mk. (Hug >0 Co. Zürich). Zugleich

eine praktische Anleitung zum Registrieren. Sehr gut gearbeitet.

Schuhmacher. 100 neue Orgelstücke. 4 Hefte à 1. 50 Mk. (Zumsteg.

Stuttgart).
Seeing, ausgewählte Orgelkompositionen, I. Bd. 3 Mk., II. Bd. 6. 5'k

Mk., III. Bd. 6 Mk. (Siegel, Leipzig), der III. Bd. enthält u. a. Präludien
von Guilmant und Fugen von Bach.

Troppmann. Orgel-Album. 3. 60 Mk. (Coppenrath).



Troppmann, Orgelschatz, I, und III, Teil à I Ml., ll, Teil 4 Mark.
lBbhm, Augsburg).

von Merra, Orgelbuch, 2 Heste à l. 50 Mk. (Coppenrath). Empfehlens-
werte Sammlung. Finger- und Fußsatz sehr korrekt.

Miltberger, 2() Orgeltrio 0. 80 Mark. (Schwann). Gefällige, kurze
Sätzchen.

Miltberger, 10 Orgeltrio 0. 80 Mk. (Schwann).
Molfram, Präludien-Album. (1 Mk. (Peters > 101 sehr leichte Orgelstücke.
SchweizeriIchc Zeitschrift für Musik und Gesang. (Zweifel-Weber,

Zt. Gallen).
Hafner, Missale u. Vesperale, lateinisch und deutsch (Einsiedeln, Eberle H

Kälin), Wird dringend anempfohlen.
Sttihn, Klavier und Harmonium. 2 Mk. (Viewegl.
Hrugger, (Abt des Stiftes Einsiedeln), Beitrag zur Geschichte des Orgel-

banes im l9. Jahrhundert, 50 Cts. (Wyl, St. Galleu, Verlag von L. Gegen-
baner). Das Schriftchen behandelt in objektiver Weise die verschiedenen Shsteme
des Orgelbaues.

Efchmann-Iiuthardt, Wegweiser durch die Klavierlitteratnr. 2 Mark.
Hng). Zuverlässig; keine Buchhändlerspekulation!

T-ranIi, kleine Tonkünstlerlerikon. 1 Mk. (Merseburger, Leipzig). Würdigt
auch die katholischen Kirchenkomponisten.

Göebr. Anwendung der Harmonielehre beim Unterricht im Orgelspiel.
>. 50 Mk. (Hesse).

Hecht, praktische Ergebnisse der Harmonielehre. 2 Mk. (Vieweg). Ahn-
inches Werk wie das von Götze.

Hadert, .Vaxiswr vkvruUa. I. 40 Mk. I PustetI. Ein ausgezeichnetes, be-

währtes Lehrbuch.
Heim, neuer Führer durch die Violinlitteratnr. 1. 50 Mk. (Oertel,

Hannover!.
Henne, allgemeine Musiklehre. (0. 70 Mk. (Handel).
Heinie, Harmonielehre, I. Teil, 3 Mt. II. Teil, I. 40 Mk. (Handel!.
Poos, der Rubrizist in der katholischen Kirche. 2. 40. Mk. Kösel, in

Kempten). Sehr eingehend und belehrend. Unentbehrlich!
liienle, kleines kirchenmnsikalisches Handbuch. 1. 50 M. (Herder, (frei-

bnrgs. Besonders wertvoll ist die Abhandlung über den Choralvortrag.
Aothc, Abriß der Musikgeschichte. 2 MI. (Leuckart). Ein vielverbreitetes

und gelesenes Buch.
Hothe-Forchhammer, Führer durch die Orgellitteratur, 2 Bündchen à

I. 80 Mk (Leuckart). Unentbehrlich für jeden Orgelspieler.
Hrntfchech, Die Kirchenmusik nach dem Willen der Kirche. 2 Mk. l Pustet >.

Schneidig und schars.

Hügele. Harmonielehre 3. Teile (Görlich, Breslan).
Locher, Erklärung der Orgelregister. 3 Mk. (Npdegger ä Baumgart,

Bern). Ebenfalls unentbehrlich für Organisten.
Mohr, Zur Einführung des Volksgesauges in der Kirche 0. 30 Mark.

(Pustet.)
Mohr, Die Pflege des Volksgesanges in der Kirche 0. 50 'Mk. (Pustet).
Iklohr, Einleitung und Quellennachweis zum Psälterlein 1 'Mk. l Pustet).
Mohr, Anleitung zur Psalmodie 0. 50 Mk. (Pustet).
Hauli, Das praktische Orgelspiel. (0. 50 Mk. (Trier, PaulinuS-Drnckerei).

Kurz und bündig.
Hicl, Harmonielehre, 3. 50 Mk. (Schwann). Als die beste ihrer Art

anerkannt.
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Schmrb, 4 llbungsheste zu Piel's Harmonielehre ü 6. 56 Mk. lSckwann).
Praktisch.

Richter. Aufgabenbuch zur Harmonielehre. I. M. (Breitkopf ch Härtel).
Ein bewährtes Lehrmittel.

Niemann. populäre Tarstellnng der Akustik in Beziehung zur Musil.
(Vieweg, Brauuschweigi. Tie Darstellung gründet sich auf das berühmte Werk
von Professor Helmholtz „Die Lehre von den Tonempfindungen".

Schmed, Die Harmonisierung des Choralgesänges 3 M. «Schwan»). Bis
jetzt das einzige Lehrbuch über diesen Punkt.

Schröder. Katechismus des Taltiereus und Dirigiere»?. (l.86Mk. (Hesse!.

In erster Linie für Kapellmeister berechnet.

Schubigrr, Sängerschule St. Eallens. 8. 46 Mk. (Benziger ä Eo.. A.-G.,
Einsiedeln). Z!»r mehr antiquarisch erhältlich. Sehr wertvoll und interessant.

Stringrübrr, Musik-Taschenbuch. 1 M. (Steingräber).
Magner. Einführung in die gregorianischen Melodien. 6 Mk. (Freiburg

i. S.. Universitäts-Buchhandlung). Epochemachendes Werk, gründlich und gediegen.
Ziinmer-Habermas. die Lrgel, 2 Mk. (Vieweg). Berücksichtigt recht ein-

gehend die neuesten Fortschritte auf dem Gebiete des Orgelbaues.

Das kann der Lehrer tun. um beim Me dus Vertruuen

und die Liebe zur Schule zu fördern?

6. tllcpcr, Sichrer, Buchs.

Bei Beantwortung dieser Frage ist vor allem zu untersuchen ; wie

ist das Verhältnis zwischen Volk und Schule, ist es ein gutes, befrie-

digendes, oder ist es kein gutes und was kann in diesem Fall von feite der

Lehrerschaft geschehen, um beim Volke die Liebe zur Schule zu mehren

und zu fördern? Mit vollem Recht, glaube ich, dürfe behauptet werden,

das Verhältnis zwischen Volk und Schule sei im großen und ganzen
ein gutes; das Volk hat im allgemeinen Vertrauen zur Volksschule,

achtet und liebt sie.

Vergleichen wir das heutige Schulwesen mit demjenigen der frü-
Hern Jahrzehnte, untersuchen wir die finanziellen Leistungen des Staates
und der Gemeinden gegenüber denjenigen vor 56 bis 66 Jahren; ziehen

wir in Betracht, was gegenwärtig von der einzelnen Familie verlangt
wird, so darf man mit Recht behaupten, daß das Luzcrnervolk fürs
Schulwesen große Opfer bringt, folglich zu dieser Institution Vertrauen
und Liebe haben muß. Doch gilt dies bloß im allgemeinen. Es gibt
leider, wie überall, noch recht viele Ausnahmen, die ich hier etwas näher

betrachten will. Gehen wir landauf und landab, reden wir mit im

Schuldienste ergrauten Lehrern und Schulfreunden, so bestätigen diese

zur Genüge, daß noch manches nicht ist, wie es sein sollte. So lange bei

den öffentlichen Schlußprüfnngen die Eltern sich so selten sehen lassen; so

lange die Kinder nicht zum pünktlichen Schulbesuche angehalten und
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